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Fine neue Schlacht in Flandern er
Halle Freitag den 8 Juni

Kriegs Jeitung
Nnzeiger
Provinz Sachſen

s Pfennlg

Fernſprech m 798e Eo Becker in Halle

tbrannt
die feindlichen Stellungen am Damenweg erobert Neue Maſſenangriffe der Italiener zuſammengebrochen

Vorbereitungen zu einer Offenſive
W T Petersburg 7 Juni Pet Tel

Agentur Ein Befehl des Kriegsminiſters Kerenski
ordnet an daß binnen drei Wochen alle im Dienſte des
Roten Kreuzes oder anderer militäriſcher ſani
tärer Einrichtungen ſtehenden Offiziere ſowie alle
weniger als 40 Jahre alten Sanitätsſoldaten
die ſich bei dieſen Einrichtungen befinden au die
Front geſchickt werden Es werden keine Be
freinngen mehr geſtattet werden

Kerenskis Enttäuſchung
W T Petersburg 7 Juni Pet Tel Agen

tur Kriegsminiſter Kerenski der den General
Dragomirow den Oberbeechlshaber der Armeen
an der Nordfront begleitet kam in Riga an und reiſte
von dort ſofort an die Front

Malmö 7 Juni Der Kerenski naheſtehende Djen
teilt mit Kerenski ſehe ſich infolge ſeines ange
griffenen Geſundheitszuſtandes veranlaßt die Front
inſpektion demnächſt zu unterbrechen obgleich er erſt
den dritten Teil der Front beſucht habe Kerenski habe
nicht den Empfang an der Front gefunden den er er
wartet habe Das rühre daher daß er mit einem teil
weiſe un volkstümlichen Programm dort angekommen
ſei Bruſſilow habe Kerenski gegenüber mehrfach
ſeinen Zweifel über die Verfaſſung der Armee ausge
drückt Für eine Offenſive hätten ſich bisher nur einige
größere Kavallerieformationen entſchieden ausgeſpro
chen Der Aufruf Kerenskis an die Fahnenflüchtigen
zur Front zurückzukehren habe insgeſammt 17500 Mann
bewogen ſich bei ihren Formationen wieder zu ſtellen
Deutſche Kriegsztg

Wien 7 Juni Aus Haparanda wird berichtet
Nowoje Zyra ſchreibt Alle neuen Jnformationen

ſtimmen darin überein daß eine ruſſiſche Offen
ſive an der Gehorſamsperweigerung der
Armee ſcheitern werde

Die Streikbewegung in Petersburg
beigelegt

W T Petersburg 6 Juni Pet Tel Agen
tur Nachdem die Verwallkungen von 140 Fabriken
Und anderen Metallwerken alle Forderungen der Ar

deiter bewilligt haben u a diejenige des ſechsſtündigen
Arbeitstages kann der für heute beſchloſſene Ausſtand
in dieſen Fabriken umd Werken als beigelegt betrachtet
werden

Kronſtadt
T Amſterdam 7 Juni Der Berichterſtatter

des Reuterſchen Bureaus meldet aus Petersburg Nach
der Rußkija Wolja landete eine Anzahl Matroſen
aus Kronſtadt Oranienbaum wo verſucht
wurde die Garniſon zu überreden dem Beiſpiel von
Kronſtadt zu folgen und nur den Arbeiter und Sol
datenrat anzuerkennen

W T Petersburg 7 Juni Pet Tel Agen
tur Der Kronſtadter Zwiſchenfall iſt bei
gelegt Der dortige Vertreterausſchuß der Arbeiter
9 S äund Soldaten erkennt die Autorität der
m 95Regierung an

Die Marinetruppen in Sebaſtopol
wollen nicht mehr mitmachen

Wien 7 Juni Aus Kopenhagen wird gemeldet
Mannſchaften der im Sebaſtopol ankernden ruſſi

hen Kriegsſchiffe begaben ſich ohne Urlaub an Land

vorläufigen

wo ſie eine Verſammlung veranſtalteten über die Ent
nung aller ſe Kriegsbeginn einberufenen

Marinetruppen Eine Abordnung der Ver
ſammlung erhielt von dem Zweigausſchuß des Arbeiter
und Soldaten rates in Soebaſtopol die Verſicherung daß
ihre Forderung unzerſtützt werden würde Erregte

viſchenfälle ereigneten ſich in Odeſſa Deutſche
22

Rkiegszertung

Anruhen im aſiatiſchen Nußland
Malmö 7 Jun Jn den Len ger Gold wäſche

g zen ſind heftige Kämp fe ausgebrochen Es
Arbeiter wollten die Goldwäſchereien gewalt

n ihren Beſitz bringen Auch aus anderen Teilen
b ieue ausgebrochene Kämpfe be

e fe in Chiwa ſind ebenfalls noch nicht
Ch a und Buchara haben bereits

Una igigkeit erklärt
Die Seite des roten Todes

1 T u Budapeſt 7
burg chre

9M ach einer Meldu ng aus
Nowoje Wremja Jn der Pro

M n 9 1 n J tle an ar ch p o kommen n einzgzelnen 15 2 J rienen Lelen des Landes plünd re brandſchae und ver
ltige der Pöbel die Ortſchaften Jn Wladiwoſtock

flachen teilweiſe

Die Schlacht in Flandern
W T Berlin 7 Juni abend Amtlich

Jm Wytſchaete Bogen iſt der Gegner in
unſere vorderſte Stellungszone eingebrochen Der hin
und herwogende Kampf iſt noch in vollem
Gange

W T Berlin 7 Juni Nachdem die Früh
jahrsoffenſive der Engländer und Franzoſen die Durch
bruch und Aufrollung der deutſchen Weſtfront zum
Ziel hatte vollkommen ſcheiterte und ſich verblutete
haben die Engländer am 7 Juni eine nene Offen
ſive in Flandern begonnen

Bereits vor Mitte Mai ſteigerte ſich die Feuer
tätigkeit im Wytſchaete Abſchnitt ſtetig Nach einer kur
zen Feuerpauſe vom 16 bis 21 Mai ſetzte die ſyſtemati
ſche engliſche Feuervorbereitung am 22 Mai pauſenlos
ein um ſich vom 1 Juni an zu außerordentlicher Hef
tigkeit zu ſteigern die an verſchiedenen Tagen bereits
den Charakter von Trommelfeuer trug Hänfige Erkundungsvorſtöße des Feindes beſtätigten vie Angriffs

abſicht Bereits am Abend des 5 Juni wurden mehrere
ſtarke nächtliche PRatronillenvorſtöße zurückgewieſen und
da und dort eingedrungene Engländer im e
worfen Vergeblich brachten die Engländer Flammen
werfer zur Anwendung von denen ihnen einer ab
genommen wurde Am gleichen Abend wurde eine mit
etwa zwei Kompagnien unternommene gewaltſame Er
kundung gegen unſere Stellungen ſüdlich des Douve
Baches verluſtreich zurückgewieſen Am frühen Mor
gen des 6 Juni ſtießen ſüdlich Meſſines zwei eng e
Patrouillen vor die ebenfalls verjagt wurden Am Vor
mittag des 6 Juni lag nur teilweiſe ſtarkes Feuer auf
der Angriffsfront und auf dem Hintergelände wo die
engliſchen Granaten die belgiſchen Orte Warleton La
Baſſée Ville und beſonders Ménin ſtark mitnahmen
Am Nachmittage ging das Feuer zu ſtärkſtem Trommel
feuer über und die ganze Nacht zum 7 Juni hindurch
tobte ununterbrochen der ſchwerſte Artillerie
kampf Zahlreiche feindliche Patrouillen wurden ab
gewieſen und Gefangene eingebracht

Um 4 Uhr morgens ließen die Engländer an
mehreren Punkten Minen auffliegen Dieſen Spren
gungen folgte eine Feuerwelle von aller
größter Gewalt Um 5 Uhr morgens gin
gen die engliſchen Sturmtruppen auf der
ganzen Front des Wytſchaete Bogens zum Angriff
vor Die Jnfanterie Schlacht tobt in dem größtenteils

ſumpfigen von Hecken und kleinen
Wäldern durchzogenen Gelände hin und her Die Ar
tillerietätigkeit iſt geſteigert Unſere Truppen ſchlagen
ſich mit alter Tapferkeit

W T Berlin 7 Juni An der ArtoisFront hat ſich das Artilleriefenuer am 6 Juni eben

falls geſteigert beſonders zwiſchen Loos und Roeux
Auch in der Nacht blieb das Feuer kräftig Wo fein d
liche Patrouillen in der Nacht zum 7 Juni vor
zuſtoßen verſuchten wurden ſie überall unter blu
tigen Verluſten zurückgewieſen Bei
Hulluch wurde ein nach ſtarker Artillerievorbereitung
um 2 Uhr morgens unternommener Angriffsverſuch in
unſerem Feuer erſtickt Nordweſtlich Hulluch und ſüd
öſtlich Loos ſcheiterten die Angriffe feindlicher Pa
tronillen die in einer Stärke bis zu 2 Kompagnien vor
gingen in unſerem Maſchineng wehr und Artillerie
ſeuer Feindliche Bereitſtellungen wurden in unſecem
Vernichtungsfeuer weſtlich Elon zerzerengt Um 3 Uhr
morgens wurde öſtlich Liévin ein Vorſtoß ſtarker ſeind
licher Abteilungen abgeſchlagen ebenſo ſtarke Angriffe
nördlich der Scarpe Von dem ſchmalen Erabenſtück
am Bahnhof Roenx in dem die Engländer ſich geſtern
feſtſetzen konnten wurde ein Teil zurückgenommen Der
übrige Grabenabſchnitt wurde abgeriegelt und liegt
unter unſerem konzentriſchen Artillerie und Minen
feuer

Bei dem gemeldeten verluſtreichen Vorſtoß ſüdlich
Pargny Filain erlitten die Franzoſen
ſchwerſte Verluſte bei den hartnäckigen heftigen
Gegenangriffen beſonders zwiſchen 9 und 11 Uhr
abends wo ſie unter Verwendung von Flammenwerfern
und unter Einſatz dichter Maſſen vergeblich die ver
lorenen Stellungen zurückerobern ſuchten

ie Jſonzo SchlachtDie Jſonzo Schlacht
W T Wien 7 Juni Amtlich wird ver

lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Am Jſonzo ſetzte der Feind ſeine Verſuche die am

4 Juni ihm entriſſenen Stellungen um jeden Preis zu
rückzuerobern mit größter Zähigkeit fort Das Schlacht
feld von Jamiano war abermals die Stätte heftigen
Ringens Die Jtaliener unterlagen Jhre
Maſſenangriffe brachen überall unter ſchweren
Verluſten zuſammen Es blieben neuerlich 30 Offi
ziere und 500 Mann in unſerer Hand ſo daß die Geſamt
zahl der ſeit 12 Mai eingebrachten Gefangenen die
Summe von 279 Mann übverſteigt Jm Gail Tal
wurde am 5 J ein italieniſcher Kampfdoppeldeckerabgeſchoſſen Die Leiden Jnſaſſen gerieten unverwundet

in Geſangenſchaft Am ſelben Tage ſtießen unſere
Sturmtruppen im Dreizinnen Gebiet erfolgreich in die
feindlichen Stellungen vor Geſtern lebhafteres italie
niſches Geſchützfeuer im Sugana Tal und auf der Hoch
fläche der ſieben Gemeinden

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Raume ſüdöſtlich von Berat trieben unſere

Sicherungstruppen feindliche Abteilungen in das
Oſun Tal zurück

Der Chef des Generalſtabes

r e c zhabe ſich eine neue Sekte unter dem Namen De r
rote Tod gebildet der zumeiſt von der Front deſer
tierte Soldaten angehörten Die Behörden ſeien der
Angrchie gegenüber machtslo An Winterſagaten ſei um
25 Prozent weniger als im Vorjahre angebaut es drohe
daher eine Hungersnot

Die ruſſiſchen Vertreter für die
Stockholmer Konferenz

Bern 7 Juni Privattelegramm Progrès de
Lyon meldet aus Petersburg Der Arbeiter
datenvat habe Tſcheidſe Branſon o
witſch Kozlowski und Wiſchniak zu Vertretern
für die Stockholmer Konferenz ernannt

W T Bern 7 Juni Jour tal du
Pouple mitteilt ſind die ruſſiſchen ſozialiſti
ſchen Blätter Jsweſtija Prawda und Nowa
Jajozni in Frankreich verboten worden

Deutſch ruſſiſcher Gefangenen
austauſch

W T Petersburg 7 Juni Pet Tel Agen
tur Der Rat der Arbeiter und Soldatenabgeordneten
teilt mit Der Ausſchuß für answärtige Angelgenheiten
des Petersburger Rates der Arbeiter und Soldaten
ab geordneten beſchloß Schritte zu unternehmen um den

und Sol
Sokolow Statke

904 e

Austaurſch der in Deutſchland internierten ruſſiſchen
S cpolitiſchen Flüchtlinge gegen d utſcheZivilgefangene in Rußland zu erreichen Der

Ausſchuß hofft, daß die ausländiſche ſozialiſtiſchen Or
ganiſationen ihn in dieſen Beſtrebungen nach Kräften
unterſtützen werden die Pro

Abbruch der diplomatiſchen Vezieh
ungen mit Haiti

W T BVerlin 7 Der Geſchäftsträger
von Haiti hat dem Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes eine Note übergeben in der gegen un
beſchränkten TI Bootkrieg Einſpruch erhoben wird Zu
gleich wird Erſatz des Schadens verlangt der dem
haitigniſchen Handel durch die Verſenkung mehrerer
Schiffe erwachſen ſei Bei den Verſenkungen hätten auch
haitianiſche Staatsangehörige ihr Leben verloren End
lich werden in der Note Bürgſchaften für die Zukunft
verlangt

Juni
n tat

den

Da die Forderungen der haitianiſchen Regierung
in einer ungewöhnlichen Fo geſtellt ſindForm
und die Erſfüllung binnen einer Friſt verlangt wird in
der es nicht einmal möglich geweſen wäre die angeb
lichen Gründe nachzuprüfen ſo chehat es die Kaiſer
Regierung für angezeigt gebolten den Ha
Geſchäftsträger gleich ſeine Päſſe zu
zuſtellen

Der Boot Krieg
W T Rotterdam 7 Juni Nach dem Maas

bode wurde das Schiff Karma 187 Nettotonnen
am 29 Mai auf der Nordſee in Brand geſetzt Die Be

J 93 t Tſatzung iſt in Lerwick gelandet Ferner ſank Teie
/1974 Br Reg To im Engliſchen Kanal die Be
ſatzung wurde gerettet

W T Amſterdam 7 Juni Der Schiffahrtsrat
fällte das Urteil in Sachen der Torpedie
der nieder ländiſchen Dampfer Ba
Bomland Gaaſterhand Jakatra MNoorderdijk und Zaandijk Jn dem Urteilsſpruch

wird geſagt Der Kommandant des UBootes beachtete
der Kapitäne die geltend machten daß ne

nach amtlicher Uebereinkunft der vorgeſchriebenen Rouv
folgten die ihnen als ſicher bezeichnet worden ſei nicht
Die Kapitäne konnten nicht annehmen daß die Schiff

griffen würden

W T B Chriſtiania 7 Juni Das Miniſteriun
z Aeußern teilt mit daß das Barkſchiff Cl ar a
olmesſtrand am 4 Juni verſenkt und die Be

tung in Lerwick gelandet wurde

W T Rotterdam 7 Juni Maasbode be
richtet daß der Dampfer Skarpfſno aus Tonberg1716 Tonuen auf eine Mine gelaufen und geſunken i

in

italieniſche Miniſterkriſis
W T Bern 7 Juni Corriere della Sevra
t aus Rom Seit Sonntag ſei die Einberufun

jniſterrates beſchloſſen geweſen geſters
jedoch habe Miniſterpräſident Boſelli alle

inettsmitgliedern ein Rundſchreiben geſandt da
auf unbeſtimmtte der Miniſterrat ſei

Zeit rſchoben worden Boſelli habe vop
geſtern ſtern Untervredungen mit verſchiedene
Miniſtern gehabt vorgeſtern Abend eine lange B
ſprechung mit Comu i und Biſſolati geſtern vor

111

c

mittag mit Sonnino Das Blatt habe in letz
Stunde vernommen daß die üblichen Unterzeiüch
nungen durch den Reichsverweſer dener
alle in Rom anweſenden Miniſter beizuwohnen pflegtem
auf geſchoben worden ſeien Das Blatt bemerkt
augenblicklich könne die Nachricht noch nicht lommentiev
werden

Hungerrevolte in Süditalien
Wien 7 Juni Nach einer Meldung aus Rom kow

es n Süditalien zu ernſten Zuſammen
ſt öſßen zwiſchen der revoltierenden Bevölkerung un
dem Militär Die Arbeitermaſſen zogen durch di
Straßen Das Militär machte von der Waffe Ge
brauch und es gelang ihm die Ruhe wieder her
zuſtellen Als Urſache der Revolte wird die anhal
tende Hungersnot und die Arbeitsloſigkeit in Süditalier
bezeichnet Deutſche Kriegszeitung

Wien 7 Juni Nach Mailänder Telegrammen
haben die letzten Einberufungen in Jtalien
über 250 000 Mann neue Truppen gebracht

Die Teuerungskundgebungen in
Norwegen

W T Chriſtiania 7 Juni Norſk Telegram
Byran Jn ganz Norwegen fanden Teuerungskund
gebungen ſtatt die überall in vollkommenſter Ordnung
verlaufen ſind Jn Chriſtiania nahmen 40 000 Perſonen
mit Fahnen die Aufſchriften gegen die Teuerung trag
gen teil Eine Abordnung wurde vom Vorſtand des
Stortings empfangen

Die Wirren in China
Karlsruhe 7 Juni Der New York Sun berichtet

aus Peking Die unter Rſu Tſkanes Diktatur einge
ſetzte Milltärregierung hat die Beſchlüſſe der früheren
Regierung über den Krieg gegen das deutſche
Reich aufgehoben B

W T Schanghai 7 Juni Reutermeldung
Hieſige Blätter melden aus Peking Der Rücktritt des
Präſidenten Li Duan Lung wurde im letzten Augen
blick durch den Vizepräſidenten verhindert Der
Premierminiſter wurde entlaſſen ebenſo der Gouver
neur der Provinz Kwangyſi Li Yang Ting General
Nie Tſchi Militärgouverneur von Anhati er
klärte in einer Unterredung Der Präſident müſſe ent
weder das Parlament ſofort auflöſen oder zurücktreten
Wenn die Militärpartei nachgebe könne er in ſeiner
Stellung bleiben ſonſt werde Ha Tſchi Tſchange

T tor derlret i 1

Aenn

der er neuen Militärregierung zum Präſi
denten ausgerufen worden Der genannte General
ſagte weiter es beſtänden keine Pläne zur Wiederher
ſtellung der Monarchie aber er ſprach Warnung
us daß wenn General Tſchang Shun nach Peking
rehbe es nicht geſchehe um den Frieden herzuſtellen ſona

rn um den Präſidenten zu ſtürzen und die Mand
ſchu Dynaſtie wieder herzuſtellen General Nie
Tſchi Tſchen ſprach die Anſicht aus daß die anderen
Unhänger der neuen Regierung nur ein neues P

nt haben en llten Er glaube nicht da
6 1 fo werde da alle Trur pen in Pekin fSeiten der Militärpartei ſtänden Er erwarte viel

ha die Kriſe in 14 Tagen vorüber ſei Nach der
Wahl de neu Parlaments würde der Krieg an

eutſchland erklärt werden
W T Rotterdam 7 Juni Nach demN Rott Cour hat ſich die chineſiſche Provinz Tient

ſin für unabhängig erklärt

von Däne
des Konigs

Kopenhagen 7

narlkl ſt
Juni Der König

zum Beſuchr nd zunvon Norwegerach Chriſtiania abgereiſt



W T Großes Haupitquartier 7 Jnuni
Weſtlicher Kriegsſchaunplatz

vie en Kronprinz Rupprecht
wiſchen r und Armentisres tobt ſeit geſtern deren n unverminderter Kraft Heute früh

iſt nach Amfangreigen Sprengungen und ſtärkſtem

Trommelfener mit Jnfanterieangriffen der Engländer
die Schlacht in Flandern voll entbrannt Jn außer
ewöhnlicher Heftigkeit hielt auch vom La Baſſée Kanal
is auf das Südufer der Scarpe die Feuertätigkeit an

i Hulluch Loos Liévin und Roeux ſind heut vor
uch ſtarke engliſche Teilangriffe geſcheitert

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Bald nachdem niederrheiniſche Füſiliere an der

Straße Pinon Jony in erbittertem Handgemenge eine
Anzahl Gefangene aus den franzöſiſchen Gräben geholt
und die Aufmerkſamkeit des Gegners dorthin gelenkt
hatten ſetzten ſich frühmorgens ſüdlich von Pargny
Filain Teile von meiningiſchen hannoverſchen ſchles
wig holſteinſchen und brandenburgiſchen Regimentern in
Beſitz der feindlichen Stellung am Chemin des Dames
in faſt zwei Kilometer Ausdehnung Durch Artillerie
Minenwerſer und Flieger wirkſam unterſtützt begleitet
von Pionieren und Trupps des in den Kämpfen der
letzten Wochen beſonders bewährten Sturmbataillons 7
nahmen die Kompagnien trotz hartnäckigen Widerſtandes

des Gegners das befohlene Angriffsziel
Gegen die gewonnene Linie richteten ſich nach heftigen

Fenerwellen ſtarke feindliche Gegenangriffe bis in die
Nacht hinein ſie ſind ſämtlich abgewieſen worden

Vierzehn Offiziere 443 Mann wurden als Gefangene
eine Revolverkanone 15 Maſchinengewehre und mehrere
Grangatenwerfer als Bente eingebracht

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Beſonderes

Tagesan

Nichts

Geſtern wurden acht engliſche Flugzeuge im Luft
fampf abgeſchoſſen davon eins durch Leutnant Voß d
damit den 34 Luſtſieg errangr ie 45 franzöſiſche Jpfonteriedtwiſien von ort herAuf dem den Uebergang über die Oiſe auf zahlreichen Schnellöſtlichen Kriegsſchauplatz brücken und eine weitere Infar nrit ging von

S m ausholend aus Guny gegen Folmbray vorand an der Südweſten ausholentNacht dem unſere Artillerie diefe Maſſierung ſtarker
mazedoniſchen Front fei indl ſicher Kräfte wei idli ich ausgenutzt hatte entzog ſich

keine größeren Gefechtshandlungen die Kanalſicherung unter Aus n der dichtenDer Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff Vaſſe forét dem Feinde und ging ie Vor poſten der

Zwiſchen Oiſe und Aisne
2 Der Kampf deutſcher Nachhuten um die Baſſe

Fort de Conuch,

Von Seite wird uns geſchriebenEine Reſerved diviſion die ſich ſchon an der Sommehitär her

blutige aber unverwoelkliche Lorbeeren erſtritten hatte
ging in die Siegfried Stellung zurück Holſteiner
Mecklenburger Hanſeaten und Oldenburger Sie
ſtehen gehen niemals zurück Mit dieſen Worten ſpricht
der Diviſionsſtab von ſeiner Jrfanterie und er hat Ge
legenheit in Fülle gehabt ſeinen zähen Refervemann
niederſächſiſchen unb frieſiſchen Geblüts kennen zu
er

heim Rüchwärts ſchwenken war der äußerſte Flügelder Diwviſion etwa bei Manicamp auf die Oiſe geſtoßen

un ging nun dieſen Fluß aufwärts in die neue
Stellung

Der muſterhaft geführte Patrouillenkrieg vor der
eigenen Front hielt die Verfolaer im Abſchnitt der Di
viſion weit länger auf als man urſprünglich voraus
geſehen hatte Faſt eine Woche lang ließ ſich der Ver
folger aufhalten bevor er an die neue Stellung heran
fühlte Als nun die in bieſer weit gedehnten und dünnen
Stellung befindlichen Truppen gm 22 März abgelöſt
werden ſollten baten ſie alle dringend bleiben zu dürfen

thnen der bevorſtehende Kampf ſoviel Spaß mache
Der Spaß hatte am 21 vormittags damit begonnendaß die frangöſiſchen Vortruppen überall anrannten und
beſonders bei Guny und Le Bac d Arblincourt namhafte
Verluſte erlitten Auch weiter rüchwärts hatte die
lauernbe Artillerie des Verteidigers ganze Kolonnen
die unbekümmert anmarſchierten mit Feuerüberfall ge
ſaßt und auseinandergeſtäubt So wurden auf der
Höhe ſüdlich Trosly Loire mehrere geſchloſſene Kom
pagnien durch den gleichzeitigen Feueriüberſall dreier
Batterien in kürzeſter Zeit niedergelegt Wie immer grub
ſich der Fran zoſe ein ſobald er Feuer erhielt aber vor
unſerer Front lagen neben ahl reichen abgeſchoſſewen
Aufkläwer n nicht weniger als ſechs HZiviliſten die vor
dem Krieg in dem bisher von uns beſetzten Gebiete ge
lebt hatten und nun von der franzöſiſchen Heeresleitung

den vorderſten TRatrouillen als Wegführer zugeteilt
worden waren Jn der Nacht vom 21 zum 22 wurden
allenthalben an ber ganzen Kanellinie Ueberbrückungs
verſuche unternommen voch blieb die feindliche Jn
fanterie den gangen folgenden Tag über ſtill während
ſich leichte und mittlere Artillerie auf die Orte ein
trommelte wo ſie unſere Stellung vermutete

Endlich vaffte ſich der Feind zur gewal tn ne n n Er
kundung auf und griff mit einem Bataillon das Dorf

Das ReſerveFügerbataillon Nr im Oſten
I Von Frankreich nach Oſten
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en Morg wachgeblaſen
ſtiegen ſie verwundert bereits auf einem deutſchen Bahn
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Aachen
mit
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e b arge reichen Becher ffee zuch noch willig Zeit den tauſend Fragern zr
rn und manche Kühnheit mit anmutiger Un

befangenheit abzuwrhren Das beſeligende Gefühl zum
Lande zuDu Aal genoſſen m rnJ I u i in venſein r jtrine in kunnerfeuln rm e 90114 rerI 44 1

Dankbarkeit t und
Aufgaben vorzufinden

erfüllte
Ueber

Jahren fuhr das

crheiterte auch den ſorger er arzſehber
alle mit froher Luſt und reizte biele zu tollem
mut Gerade um dieſe Tage vor zwei

Bae MArkinevurt an welches von einer ſSlechenAh zäh verteibigt wurde Jn brei

ſtündigem Feuer verſchoſſen ſich die hier eingebauten
Maſchinengewehre völlig den war die Kraft des An
griffs gebrochen Durch die Zone unſeres Artillerie
ſperrfeuers hindurch wichen die Franzoſen unter
ſchweren Verluſten zurſick Gleichzeitig wurden im
Norden die Verſuche franzöſiſcher Pioniere über die
Oiſe zu kommen abgewieſen und im Süden ſchoß die
Artillerie feindliche Feldartillerie die ſüdlich Guny am
Oſtufer der Ailette aufgefahren war wieder hinaus
Hierbei wurde ich ein großer franzöſiſcher Stab auf
der Höhe ſüdlich Guny an ſeinen Scherenfernrohren
überraſcht und zugedeckt e

Jnzwiſchen hatte die Führung Klarheit darüber ge
wonnen baß namhafte feindliche Jnfanteriekräfte zum
Stoß von Nordweſten Weſten und Süden gegen die
dünne Front an der Ailette bereitgeſtellt waren Sie
wich Deshalb während der Nacht in eine Linie aus die
von Singeny über Autreville und Pierremande lief und
in ihrem ſüblichen Teil ſich im allgemeinen dem Weſt
und Südrand des Niederwaldes von Coucy anſchloß

Da die ganze Verſchleierungsabteilung bis zu dieſem
Zeitpunkt nur einen Toten und zwei Verwundete ver
loren und dem Feind ſichtbar ſchwere Verluſte bei
gebracht hatte war Hie Stimmung ſehr geboehen Jn
dieſer günſtigen Verfaſſung wies der rechte Flügel den
Angſt mehrerer Botgiuege zurück die am 24 vormit
ttags nach ſtarker Artillerie porbereitung gegen die
Dorfränder von Singeny und Pierremande vorgingen
und ließ den Feind nicht über die Oſtränder der Dörfer
Richancourt Le Bac und den Hof le Pois Da aſt Vilette
hinaus wo er ſich eingrub Auch am linken Flügel
wurde ein ſchwächerer Vorſtoß ſüdlich Folembray ab
gewieſen

War es
vorzutäuſchen daß l
ein en t che wen
gebot vor ſich gehen ſolle48 Stunden ſetzte ein beiderſeits ur mfaſſender Angriff
weit überlegener Kräſte gen ich ein Während in der
Front nicht weniger als 5 Regimenter angriffen denen
in zweiter Linie eine neue Diviſion folgte erzwang

Kräften gelungen dem Feinbeam Weſten der Baſſe Forkt
gung mit grkam KräfteaufJe nfalls denn erſt nach

en ſache n
Ji L
erte

Siegfried Stellung zurück Sie Jahn n das Gef ihl einer

unter ſchwierigen Verhältniſſen glänzend löſten Auf

Denn

gabe mit und die Achtung die ſie dem inde einzuflößen hatte ſprac ſich am bi en dadurch
verſtanden

nene

aus daß er ſich ben Vozu aber wagte Dur ich ber a Alträſie Far nichtzwei San vor ihnen
eingruS atten die ſchwachen Sicherungen mit beſtem

Frfois ie Aufgaben durchgeführt welche die ſchnei
digen Offizierspatrouillen in der vörhergehenden Foch
ſo glänzend in Angriff genommen hatten Der Kampf
um Zeitgewinn war über alles Erwarten erfolgreich
geweſen und unter unweſentlicher eigener Einbuße hatte
man dem Feinde blutige Verluſte beigebracht

Reue Auſchläge gegen Griechenland

Zu dem Proteſt den König Konſtantin von
Griechenland gegen die S m bungen der engliſchen und
vor allem der franzöſiſchen Preſſe erhoben hat ſchreibt
die bollän diſche Zeltung Nieuws van den Dag
u Wenn die Aufmerlſamkeit der Welt nicht auf
Ereigniſſe gerichtet wäre die für ihre Zukunft von ſoviel größerer Wick tigkeit ſind als die Vorgänge im
kleinen Griechenland dann würde dieſer unterdrückte
Proteſtruf des Königs Konſtantin pwelſelos große Bewegung in den neutralen Ländern hervorgerufen haben

es gibt Jntereſſanteres als mit anſehen zu
müſſen wie dieſer ſelbe Monarch der einmal von der
engliſchen Preſſe als Konſtantin der Große geprieſen
und verherrlicht wurde als er nämlich noch gegen die
Türken und Bulgaren tämpfte jetzt von den Witzblatt
zeichnern und Journaliſten in Paris gehöhnt und durch
den Kot gezogen wird weil er ſich geweigert hat mit
ſeinem Volk für die Entente Krieg zu führen Weiter
heißt es in dem holländiſchen Blatt

Jn der engliſchen und franzöſiſchen Preſſe kann
ma vielerlei darüber leſen daß der w den
Griechenland jetzt leiden muß eine Folge des BootKrieges ſei Trotzdem bleibt es eine eſtſtehend Tat

ſache daß das Hungerregime bereits durch die Alliier
ten eingeführt worden war e es der Tauchbootkrieg
noch etwas verſchärfte Wie ſchon geſagt iſt diesals ver nutmaßl che Grund des Preſſefelbzuges anzu
ſehen kann aber auch noch ein anderer Grund vorliegen g griechiſche Heer befindet ſich füdl ich von

dem Kanal von Korinth und ſo iſt die Macht des Königs

b

in Theſſalien micht allzu groß Es kann Alſo derEntente leicht gelingen das in Theſſalien
reifende Korn anſtatt der griechiſchen Bevölke

rails zugute kommen
Und dies könnte auch ohne eine ſo kraſſe Ge

walttat wie es die Vertreihung eines Königs darſtellen
würde erreicht werden Vielleicht ſieht man in England beſſer als in Frankre ich ein daß durch ſolch ein
Gewaltmittel das Anſehen der Entente in der n utralen
Welt die wenn auch klein und unbedeutend doch noch
immer beſteht z leiden würde und daß man t
iel auch mit vorſichtigeren Maß nahmen erreichen kan in

rung den Vruppen Sar
zu laſſen
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Bataillon auf dem Eiſenwege dahin woher es kam Es
wird ſeither manch Schiene in dem enbloſen ſtählernen
Geleiſe mit einer neuen gwechſelt haben es hat auch
manch tapfere Held ſeinen Watz einem andern b
getreten ſeit an jenem ſtolzen Abſchiebstage das liebe
Heimatsſtädtchen ſe ne Jä rn Zu ung thltem Male
auf Wiederſehen nachrief Der Name iſt geblieben

ein Ruhm iſt ihm erſtanden und nur die Gründer dieſes
Ehrenrufs ſind ſelten geworden Aber der Jägergeiſtſcheint an der grünen rbe zu haften Wie zu jener
Zeit wurden die W gen wieder mit dem reifen Grün
des Spätſommers geſchmückt luſtige Bers le n daran
geſchrieben und wie damalsé jubelt n uns alle zu an
denen wir vorüberſauſten Der Alte auf dem Felde ließ
ſeine Senſe ſinken und grüßte mit dem weißen Kopfe
zu dem jungen Volk herüber das dralle Mädel im Dorfe
und der chblanke Bachfiſch ichten denWinkenden zu und nur zu ſchnell fuhr der Zug durch
das traute Vaterland

Auf den Bahnhöfen ward immer noch Kaffee an die
Wagen gebracht und von den raſtloſen opfer reudigen
Helferin nnen vom Roten Kreuz rusgeteilt Jn ihrer
friſchen Tracht beleb ten ſie das gleichförmige Bild der
ſeldgrauen Urlauber und Wachmannſchaften und flößten
den rauh wewordenen nur an Bef fehl Geohorſam re
wöhnten Männern wieder weiche Empfindungen ein
Schon in Weſtſalen ſteckte ſich unſer Stabsarzt eine
rote Nelke ins Knopfloch und der Kommandeur ſah oft
von ſeinem Buche auf und träumte zum Fenſter hinaus
in das vorſiberfliegende deutſche Heimatland

Nur die Bahnverwaltung blieb nur hrt Bald entdeckte ſie einen übermittigen Jäger in einem Bremſer
häuschen bald gefiel es ihr nicht wenn die Stufen
zu den Wagen als Fußbänkchen benutzt wurden und
rechts und links gus dem Zuge Hunderte von Beinendurcheinander pendelten Das war zwei fellos lebens
gefährlich und mußte verboten t aber wie gering
war dieſe Gefahr im Vergleich zu den durchlebten und
darum mochten ſich die meiſten nicht in die gerechte Vor
ſchrift finden ſie die in der Schlacht um eines Keſſels
Waſſer durch das bichte Sperrfeuer liefen

Trotz dieſes Leichtſinnz geſchah kein Unfall und wir

le ömple sudlick vo rmerlieros
uuimahlohe Frorillinte W
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er wartun nasvoll überfuhren die Grenze nach Polenhiwein Namen machten uns viel Mühe Ehe wirHen einen Aufenkhoitort uns richtig eingeprägt hatten

waren wir ſchon auf dem nächſten angekommen Unſere
Unterhaltung fanden wir an den polniſchen Juden
kindern die neben dem Zug herliefen un um Brot unt
Geld bettelten, Warf einer ihnen etwas in ſtürzteu 5
ſich die gange barfüßige Bande darauff und es gab einen
Knäuel von ſchmutzigen Mädchen und Jungen aus dem
der zerkratzteſte als Sieger vorging Ungaufhörlick
ging bie Fah rt weit er Der Wagen war zur Wohnung
geworden Vier Tage und drei Nächte hatten wir in ihmugehbracht n Warſchau waren wir vorlübergefahren

n ſteuerten auf Breſt Litowsk zu Da wurden wir
auf halbem Wege an einem Sonnabend in Mord y
au geh a n und in Bünerquartiere untergebracht Ein
jeder ſchlief vom tagelangen Sitzen ſtarr geworden mitſchmerze zenden Gelenken einen wehltuenden Schlaf auf bem

beſcheidenen Lager und ſtrömte in ſchwerendraußen
Güſſen der Regen

II Der erſte Eindruck
Wir glaubten recht lange in Mordy hauſen zu

können weil es hier ſo ſchön war Auf die erſte Regen
nacht folgte herrlicher S
ein beſonderes Feſt zu haben Denn ſchon vom frühen
Morgen ab zog eine bunte Menge vom Lande nack
Mordy Die einen fuhren in einem vierrädrigen Holz
wägelchen mit kleinen Pferochen davor die ein
Kinderſpielzeug ausſchau r Das waren die Panje
geſpanne die im Oſten alle Arbeit leiſten und den Aus
tauſch der Erzeugniſſe vermit teln Da die Wege ſchlecht
ſind und die Tierchen ſchwere Laſten nicht ziehen können
bedarf es einer großen Anzahl ſolcher Panfepferde um
nur geringen Anforderungen zu genügen Man ſieht
barum derartige Geſpanne im ganzen Lande überall
zahlreich und eine Kolonne die bei uns aus wenigen
Wagen beſtünde zählt dreißig und mehr ſolcher kleinen
Fuhrwerke Es gehört deshalb kein beſonderer Reich
tum dazu Beſitzer eines Panjegeſpannes zu ſein und

en onn tag Die Polen ſchienen

De

es ällig vie n wenerreftige u ßer e önarchen unternimmt zig die
8 iſt bezeichnend f ür die wa t Mißſtimmung

der Neutralen gegen die Entente dieſe heeereAusführungen in einer durchaus nicht deutſchfreundlig

neutralen Zeitung zu finden Jn Uebereinſtimm
hiermit findet die Griechenland drohende Gefahr
greifenden Ausdruck in einem Auftgf An die
trafen Bölker den eine ruppe griedeng leten in der Schweiz verſendet und in bem
heißt

penland die Wiege der Zivpiliſation iſt adem unkte unter dem Druck der Verhältniſſe zu unter
liegen Sein Schickſal iſt einzig daſtehend in der We
geſchichte Die Entente will ihm das Verbreche
in ſeiner Neutralität verharrt zu haben nicht der
zeihen und plant verbrecheriſche Anſchläg
gegen das Land Sie hat ſchon alle unerlaubten Mit
ins Werk geſetzt um es mit in den Krieg fortzureif
Aber das durch ſeine Zedanper in eine verzweiLage gebrachte griech ſche Volk welches ſeine Kir

Frauen und Greiſe den du ſterben ſieht
trotz aller dieſer ſchrecklichen Entbehrungen welche
Blockade ihm auferlegt hat aufrecht ſtolz und eifer
tig auf ſeine Unabhängigkeit treu ſeinen Führern und
ſeinen nationalen Jntereſſen und will ſich nicht 3
eine Sache opfern die nicht die ſeine iſt Dagriechiſche Heer ſchon in der Peloponnes verbannt
und nicht mehr ſchaden kann verletzen die Armeen
Entente die neutrale Zone indem ſie ſich gegen Theſſalien
wenden und auf ihrem Wege die Kirchen uKlöſter niederbrennen und alle diejenigen
erſchießen welche ſich weigern ſich ihrem Joche
unterwerfen Soeben erfahren wir daß die Entente in
nächſter Zeit einen feigen Ueberfall auf das ent
waffnete Griechenland vorbereitet um ihm einen Dtator aufzuzwingen welcher es gegen ſeinen
Willen in einen nicht nationalen Krieg mitreißen würde
Nun ſind die Tage des freien und unabhängiger
Griechenlands gezählt Wir rufen die zivili
ſierte Welt an und erflehen ihre Hilfe zugunſtendes bedrängten griechiſchen Volkes Und
Schweizervolk welches humane Sache alseigene Sache betrachtet bat kaun es beim Anblick einer
ſo grauſamen Verſch wörung gegen ein kleines hefrenn
detes Brudervolk gleichgültig bleibenNicht nur für das e Schweizervolk an das dieſer Auf
ruf ſich beſonders wendet für alle Neutralen wäre

höchſte Zeit vereint dem fortgeſetzten empörenden
Miß brauch der Gewalt ein Halt zu gebieten und der
Entente mit allen mit der Neutralität vereinbaren
durch die Würde der betroffenen Völker und das An
ſehen der Staaten gebotenen Mitteln endlich einmal
deutlich zu zeigen was man in den neutralen Länder
längſt erkannt hat Daß die Phraſen von dem Kampf
für die Frei iheit der Völker und die Unabhängi gtzit t
kleinen Staaten eine widerliche Heuchel
die jeden Tag durch erpreſſeriſche Handlungen und
meine Drohungen Lügen geſtraft wirdauch die fſelnen raten eine Macht die dem anm
den Uebermut des Vielverbandes zu trotzen verm

Verei int
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Kriegsallerlei
Die Wertſteigerung der Schiffe

t F C GrEine Folge des Kr Boot Anerelijeges bzw un
griffe iſt eine geradezu fabelhafte Steigerung des Pr z
r aröße 70 Schiffe Bor em Kri ge war B u

2000 Tonnen großes eiſernes Schiff für etwa 60 000
zu haben
wegi ſchen Schiſfbauers
F ſpr

wurde kürzlich ſeitens
verkauft und erzielte 940 000

Für ein einmaſtiges r das vor vier Jahren122 000 Mark koſtete wurden jetzt 340 000 Mark
r Ein eiſerner Tampfe r der 1908 für 140 000 Mark

gekauft wurde brachte es jüngſt beim Weiterverkauf auf

ſol che 8e eines nor
1 700 000 Mark Ta iſt fein Wunder wenn auchdieſer Wertſteigerung wegen die Fre en und Verſiche

rungsprämien ins Ungemeſſene ſteigen So haben alſo
unſere Gegner durch unſere herrlichen Boote doppelten
Schaden

Der Kopfſchmuck der Litauerinnen

Der gute künſtleriſche Geſchmack des litauiſchen
Vollkkes kommt bei der Tracht insbeſondere bei
Kopſſchmuck der Frauen und Mädchen zum Ausdruck
Die jungen Mädchen tragen den Ra ßtis einen weif
Aufſatz von Spitzen und Blumen den ein Kränzlein
umwindet Bumeiſt aber begnügt ſich die Jungfrau
mit dem Schmuck ihrer tare jener blonden
de den Dain oviel beſungen werden

ivatenten ha uen tragen eine well a ulh l
orm und Anfer aungsart auf uvalte Vorbilder zurück

gehen wie ſie in den Gräbern aus vorgeſchichtlich
gefunden wurde Die Spitzentechnik die dabe
wenbet wirb iſt eine höchſt merkwürdige Vorfſtufe
Klöppelns

Kriegshumor
Der Drill im Oſten Eine kleine polniſche Garr

Der Unteroffizier läht Wen n machen Er
mandiert natürlich in polniſcher Sprack ma
linkswm ma prawo rechtsum Neben mir ſt r

junger Hilſsdienſtpflichtiger aus Sachſen und ru
geiſtert Ei herrje das geht aber gemütlich zu be t
Polen Jmmer wenn ſie linksum gemacht haben t
der Unteroffizier Brapo Ut iNa

die wach Mordy kamen fuhr pielleicht nur 1 le
Fuß b kle ung l hon e ßaänge 4mit den Schuhen und Atrümpf der Han
gepilgert Bor erſten juſern hüllten ſie dann ihr
Gliedmaßen in die koſtbare Wolle und zwän ter
Füße in das ungewohnte Leder weiblichen n

zen ihr 0e1 berfl herabwallen
Hbichen ſich verſchämt un unbeholſen in dem n

geſchomte Gewande in das belebte Städtchen M
hinein

Der erſte Gang galt der Kirch h mäßig a v
Jnnenraum war mit buntem Flitter gefüllt um L
auf jeder freien Stelle Heiligenbilder Hier war Hie
Konjunktur m guten Werk aünſtig das hatten die
Bettler richtig erkannt die in den Niſchen des Gottes
haun s hockten Sie waren 1 ch intereſſan t e
Sie ſchienen die Armut ſtudiert zu haben Den
ah Adam im PRaradieſe wohlhabender aus als ſie

getane noch nicht gereinigte Kartoffelſäcke war t
Hauptbekleidung zu ammeng kn iotete Striche hielten Oie
Bickelgamaſchen aus demſelben Stoff wie
kl moung zu mmen Füße b un t
und Armen ſah man durch ſinnweich hin
Löcher das bejammernswerte Fleiſch Haarſchnitt
ihnen unbekannt und die Fülle des Kopf un
h ares hätte ihnen kaum erla ibt eine Gasn
zuſetze Jebenfalls war dieſer Aufzug für hre
gut gewählt Denn ſie waren Künſtler im Belte
ſo D0 rb Idlich reckhyt ſchaff n verdient o
gleich ſeine Umwandlung in weltliche Genüſſ

Nit richtiger Berechnung der Andersgläub
la r

Trödelmarkt erbhaut a ein nach
Stärkung auch äußerlich kräftigen konn tn
Nützliche für billiges Geld erhielt Wir wollte
hob ne Feſtſtimmung noch erhö un e
Jägerkapelle rach Mittag ſpiel Hal t
von der zutronlichen Bevölkerung I
läuterten Seelen wieder jn die Wirllichtzwollte Und es gelang ihnen gut Goriſ Jolg
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